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Revolution
Die jetzt das Zarenreich in allen Teilen durchtobende

Bewegung iſt nicht mehr wirtſchaftlicher Natur Das war
noch der Charakter der erſten Erhebungen der Arbeiter
unter Gapon Jetzt handelt es ſich ganz allein um politiſche

orderungen Mit der Veröffentlichung der Reichsduma
dnung wurden alle Jdeen auf dieſen einen Punkt kon

entriert Man begann die Kritik Genügt das Verheißeneſage man ſich um beſſere Zuſtände zu ſchaffen oder ſtellt

es nur eine neue Schutzwehr der Reaktion dar Das Urteil
g38 einmütig dahin daß die Reichsduma des Zaren keine

onſtitution ſei daß ſie insbeſondere nicht der Jntelligenz
der Induſtrie und der Arbeiterſchaft das iſt der Bevölkerung
der großen Städte Raum zur Wahrnehmung ihrer Jnter
eſſen gewähre Die Arbeiterſchaft organiſierte den allgemeinen
Ausſtand um die Zurückziehung der Reichsduma durchzuſetzen
und die Einführung einer liberalen Konſtitution zu erzwingen
Die Studentenſchaft die freien Berufe das Bauerntum alles
ſchloß ſich ihr an in allen Städten auf dem Lande überall
geht man gemeinſam vor Der Zuſtand einer planvoll
arrangierten Anarchie erſchüttert das ruſſiſche Staatsleben
Das wirtſchaftliche Getriebe des großen ruſſiſchen Reiches iſt
zum vollkommenen Stillſtand gebracht

Plündern und Blutvergießen Barrikadenbau und Hungers
not die erſten Anzeichen der Revolution haben ſich in furcht
barer Realität bemerkbar gemacht Aber trotz einzelner
Exploſionen der Volkswut gelingt es die Leidenſchaft zu
zügeln Die Arbeiterſchaft von fähigen Führern geleitet
gut organiſiert zum Teil mit Gewehren bewaffnet ſcheint
von einem einmütigen Willen beſeelt Die niedere Beamten
ſchaft macht mit ihr gemeinſame Sache Jede Verwaltung
at aufgehört Nur das Militär funktioniert noch aber es
ſt fraglich ob der ruſſiſche Staat ſoweit für Proviant in
ſeinen Magazinen geſorgt hat um die jetzt noch gefügige
Soldateska Wochen hindurch bei guter Laune zu erhalten
und eine Demoraliſation der Truppen zu verhindern An
ſcheinend iſt für die r re des Militärs nichts ge
ſchehen es konnte auch wenig geſchehen weil die Ernten
ſehr ungünſtig ausgefallen ſind und die Hungersnot bei den
Bauern ſchon lange Zeit eine troſtloſe Herrſchaft führt
Keine Gewalt iſt daher die Loſung des Proletariats und
der Jntellektuellen Kein unnützes Blutvergießen und keine
unnötige Provokation l Sondern aushungern und abwarten
bis das Militär ſchwankend wird bis ſich bei ihm gleichfalls
die Unzufriedenheit genährt durch den Hunger einſtellt und
es zum Volke zur Plünderung zur Gewalt zur Revolutionübergeht Es wäre nicht das erſte Mal daß die Geſchichte

eine ſolche Möglichkeit zeigte In ihr aber liegt die große
unabweisliche Gefahr für das Zarentum Die Regierung
wird ſiegen wenn die Truppen treu ſind ſie wird unter

ehen ſobald die Soldaten mit dem Volke fraterniſierend liegt die Stärke Trepows und ſeine Schwäche zugleich

ann er auf die Dauer auf ſeine Soldaten zählen auch
dann noch wenn der durch den Generalausſtand bewirkte
Hunger anfängt ſeinen Einfluß auszuüben und ſie zur Em
pörung zu reizen

Die beiden e revolutionären Parteien ſtehen ſchiebend
eneralſtreik die ſozialrevolutionäre Arbeiterhinter dem

ne

partei in ihren einzelnen Verbänden dem ruſſiſchen
polniſchen litauiſchen lettiſchen und ukrainiſchen ſowie der
allruſſiſche Bauernbund der die Bauernſchaften aus

28 ruſſiſchen Gouvernements zu einer geſchloſſenen Organi
ſation mit kommuniſtiſchem Programm zuſammenfaßt Der
bürgerliche Liberalismus ſcheint mit dem Tode des Fürſten
Trubetzkoi vollſtändig zurückgedrängt zu ſein und macht zum
roßen Teil mit dem ſozialiſtiſchen Radikalismus gemein
ame Sache Auf wen ſoll auf welche Partei kann ſich noch

die Regierung ſtützen Es iſt alles radikal was ihr aus
dem Lande entgegenflammt Nirgends iſt ein Boden vor
handen auf dem ſie fußen könnte Die Großinduſtriellen
und Großgrundbeſitzer bilden keine ſtarke Partei das Hand
werk der Kaufmannsſtand ſtehen zum Teil außerhalb aller
politiſchen Bewegung Jhr bleibt nur die reaktionäre Kirche
die reaktionäre Bureaukratie der höheren Beamtenſchaft ein
Teil des reaktionären Adels und die Offiziere Faktoren die
gewiß für ſie nicht wertlos ſind die aber jedes Entgegen
kommen auf die Wünſche der Bevölkerung zu verhindern
beſtrebt ſind und einer Diktatur das Wort reden die denn
auch tatſächlich als der einzige Ausweg aus den ſchwierigen
Verhältniſſen anbefohlen worden iſt

Was aber ſoll Witte machen Selbſt wenn er alle Voll
machten der Welt hätte würde er weder dem Begehren der
Lunken noch dem Drängen der Rechten genügen können
Jede Politik des Ausgleichs muß momentan ausſichtslos
ſein bei der ſcharfen Zuſpitzung der Gegenſätze jetzt wo der
Kampf um die Macht im Staate geführt wird wo eine
Konzeſſion die Ertrotzung einer anderen im Gefolge hat
wo eine Freiheitsbeſchränkung die zweite und dritte Unter
drückungsmaßregel zeitigt Vorläufig hat der Radikalismus
der Regierung geſiegt Trepow herrſcht mit ſeinen Soldaten
Die Verſammlunggsfreiheit iſt beſchränkt Ob dieſe Herr
ſchaft dauernd ſein kann Die Gefahr die ihr erwächſt
liegt allein in dem allmählichen Umſchwung der Stimmung
der Soldaten der möglicherweiſe früher oder ſpäter eintreten
kann Allem Anſchein nach iſt die Auffaſſung irrig die mit
einem plöhlichen Ausbruch einer blutigen Revolution rechnet
Vielmehr dürfte der paſſive Widerſtand der Arbeiterſchaft
gegen Trepows Regiment zunächſt einige Zeit fortgeſetzt
und vorſichtig alles vermieden werden was dem General
gouverneur Gelegenheit gäbe den Aufſtand in einem Kampfe
von wenigen Stunden niederzuſchmettern Niemals war
die Lage der inneren Politik in Rußland ſo geſpannt und
kritiſch wie jetzt wo nahezu das geſamte Volk einmütig den
Kampf gegen den Abſolutismus aufgenommen hat mit der
feſten Entſchloſſenheit in dieſem ungeheuren Meſſen der
Kräfte endgültig ſeine Freiheit zu erobern W

Derkſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie verlautet trifft der Kaiſer am 30 d M in Lieben
berg i Mark ein um dem früheren Botſchafter Fürſten Philipp
zu Eulenburg Hertefeld einen kurzen Beſuch abzuſtatten

Jn Breslau iſt wie die Kreuzztg berichtet am Mittwoch
der Geheime Oberjuſtizrat im oberſten Militärgerichtshofe
Major a D Auguſt Splittgerber nach ſchweren Leiden im
81 Lebensjahre geſtorben

Alſo doch Porſch und nicht Paagſche
In einer offiziöſen Korreſpondenz lieſt man folgendes ergötzliche

Reklameſtückchen

Drei Faktoren dürften nach unſerem Dafürhalten ausſchlag
gebend ſein für ein erſprießliches und ſegensreiches Wirken
des künftigen Kolonialdirektors nämlich einmal ſeine Stellung
zum Reichstag ſodann ſeine Poſition der Krone gegen
über und endlich möglichſt gründliche Sachkenntnis in
kolonialen Fragen Warum ſoll ein Mann wie Dr Porſch
lediglich weil er Katholik iſt ſo gänzlich für dieſen Poſten un
geeignet ſein Seine Perſon kann unter Umſtänden ſehr
wohl in Betracht kommen wenn man erwägt wie gewandt
dieſer alte Parlamentarier die ſchwierige Maſchine des Reichs
tages zu handhaben weiß und dort allen Situationen gewachſen
iſt Gute Kenntnis kolonialer Fragen und regſtes Intereſſe
für unſere Schutzgebiete eignen ihm dem langiährigen Mit
glied des Kolonialrats in vollſtem Maße Ob allerdings
Dr Porſch annehmen und die ſchwere Bürde dieſes Amtes
mit ſeiner jetzigen Stellung zu vertauſchen geneigt ſein würde
iſt fraglich ebenſo fraglich iſt es aber ob überhaupt Graf
Götzen ſo lange im Schutzgebiet unabkömmlich ſein wird daß
man mit ihm als dem künftigen Kolonialdirektor füglich nicht
mehr rechnen darf

Die einzige Schwierigkeit wäre alſo nur noch die Hartnäckigkeit
mit der Dr Porſch ſich weigern dürfte das Kolonialamt mik
ſeinem Domamt zu vertanſchen Ließe ſich nicht aber beides ver
einigen Die Sache wird immer luſtiger

Der nene deutſche Geſandte in Kopenhagen
Ueber die Beſetzung des Geſandtenpoſtens in Kopenhagen

dürften dem Reichsb zufolge bereits in den nächſten Tagen
Beſtimmungen getroffen werden Eine Berliner Meldung der
Wiener N Fr Pr beſagt man ſpreche davon daß der gegen
wärtige Generalkonſul in Kairo v Rücker Jeniſch bekanntlich
ein Hamburger von Geburt und ein Vetter des Reichskanzlers
für dieſen Poſten auserſehen ſei Die Gemahlin dieſes Herrn
iſt eine geborene Gräfin Grothe und gehört einer welſiſchen
Wege an wodurch ſie in Beziehungen zum däniſchen Hofe
teht

Die Fleiſchngot
Eine Reſolution daß keine Fleiſchnot beſtehe hat der

Vorſtand des Land wirtſchaftlichen Hauptvereins für das Fürſten
tum Osnabrück angenommenEine Fleiſchnot drſient auch nicht in Weſtpreußen So
erklärte in dem Vorſtande der weſſ preußiſchen Landwirtſchafts
kammer der Vorſitzende der bekannte Bündlerführer Abg
v Oldenburg Januſchau Die Durchſchnittspreiſe für Rind

vieh und Schafe hätten zwar zugenommen und bei den
Schweinen hätte ſich allerdings eine Erhöhung um 4 bis
12 Mark herausgeſtellt aber das iſt der Landwirtſchaſts
kammer ganz egal

Wie die Tatſachen in der Fleiſchnotfrage auf den
Kopf geſtellt werden dafür ein vielſagendes Beiſpiel aus der
Rede des Landwirtſchaftsminiſters von Podbielsti in der General
verſammlung des Weſtfältſchen Bauernvereins Nach der Dentſch
Tagesztg ſoll Herr von Podbielski geſagt haben

Jn den Städten glaubt man das Recht zu haben zu
fordern daßwir unter unſeren Produktionskoſten
überhaupt die Ware auf den Markt geben und daß es ein
Unrecht iſt wenn durch die Verhältniſſe hervorgerufen die
Preiſe bei der Landwirtſchaft ſteigen und das zweifellos auch
auf einen Teil der ſtädtiſchen Bevölkerung von Einfluß iſt

Woher mag Herr v Podbielski wohl ſo fragt die Freie deutſche
Preſſe ſeine Wiſſenſchaft über die Anſichten der Städte
haben Wir wenigſtens haben nirgends das unſinnige Ver
ſangen daß die Landwirte unter ihren Produktionskoſten ihre
Waren verkaufen ſollen Niemand nimmt dem Landwirt übel
wenn er für ſein Vieh einen ſo hohen Preis zu gewinnen ſucht
wie er ihn nach der gerade herrſchenden Konjunktur erlangen kann
Was die Städte aber fordern und mit Recht fordern dürfen das iſt
daß die Staatsregierung ſobald die Vleh und Fleiſchpreiſe
eine den Konſum der minderbemittelten Bevölkerung hindernde
Höhe erlangt haben durch entſprechende Maßnahmen d h durch
Oeffnung der Grenzen die zur Ernährung der Bevölkerung
notwendige Zufuhr von Fleiſch ermöglicht

Die Einberufung der ſtaatlichen Fleiſchverſorgungs
Kommiſſion für das Königreich Bayern die angefichts der
in ſolchem Umfange noch nicht dageweſenen Viehnot und Vieh
teuerung ſeit Monaten dringend von den bayeriſchen r
Jnnungen aber vergeblich gefordert wurde iſt nun doch erfolgt
Graf Feilitzſch der bayeriſche Miniſter des Jnnern beruft dieſe
Kommiſſion zu einer Beratung auf den 6 November ein Ge
laden ſind hierzu das Präſidium des Bayeriſchen Landwirtſchafts
rates ferner die Schlachthofdirektoren von München Nürnberg
Augsburg und Regensburg der Vorſitzende des Bezirksvereins
Königreich Bayern im Deutſchen Fleiſcherverband Obermeiſter
der Nürnberger Metzger Jnnung Magiſtratsrat Friedrich und
die Obermeiſter der beiden Jnnungen in München Kloiber und
Würz Außer dem Miniſter des Jnnern unter deſſen Vorſitz
die Verhandlungen geleitet werden wird die landwirtſchaftliche
Abteilung des Miniſteriums des Jnnern vertreten ſein durch
den einſchlägigen Referenten Miniſterialrat Keller und den
Landestierarzt Regierungsrat Dr Vogl

Die Palaſtrevolution im Vorwärts
Die Frankfurter Volksſtimme ſchreibt Der Parteivorſtand

hat den ſechs Vorwärts Redakteuren unterſagt die Preß
ſtimmen über den Konflikt zu ver öffentlichen
Die Veröffentlichung einer neuen Erklärung der ſechs Redakteure
für heute haben die drei Redakteure der Minderheit
geſtern in der Druckerei verhindert Der Verein Arbeiter
preſſe ſoll ſich in einer außerordentlichen Generalverſammlung
mit der Sache befaſſen Die Vorwärts Redakteure werden
ſich ſchließlich noch an die vielgeſchmähte bürgerliche Preſſe
wenden müſſen um nicht mundtot gemacht zu werden

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Eine Patrouille von zehn Seeſoldaten und fünf Askaris wurde

in den Matumbi Bergen bei Mtumbei von mehreren hundert
Aufſtändiſchen hartnäckig angegriffen Viele Angreifer
fielen zahlreiche Waffen wurden erbeutet Das Bezirksamt
Morogoro hat den einflußreichen Zauberer Mbago aus
Mungini Weſtuluguru den Vater des Hauptanführers Wana
mbago feſtgenommen Hauptmann v Wangenheim hat dem
Tag zufolge eine Reihe ſchwerer Gefechte gegen

Vidunda und Wabungu gehabt Der Feind erlitt ſtarke Ver
luſte Der Telegraph nach Tabora Muanza funktioniert wieder
Bei Jkungu ſollen ſich 3000 Waniamweſi verſammelt haben
dieſe ſcheinen jedoch Karawanenträger für eine Firma in Dar es
Salaam zu ſein und nicht wie man erſt vermutete Auf
ſtändiſche

Die Frankf Ztg erhält eine Zuſchrift in welcher erklärt
wird daß die Miſſionare am Kilimandſcharo bereits vor
vielen Monaten eine vertrauliche Eingabe an das Aus
wärtige Amt gerichtet haben worin ſie auf die Gefahr eines
blutigen Auſſtandes infolge verſchiedener Maßnahmen hingewieſen
haben Dieſer Bericht ſei aber nicht beachtet worden Das
Blatt erklärt das Auswärtige Amt könne nicht umhin über die
Gründe ſeines Verhaltens ſich bald zu äußern

Politiſches
Der Reichstagsabgeordnete Dr Pachnicke hat dieſer Tage

in Neuſtadt in Mecklenburg ſeinen Wählern einen Rechenſchafts
bericht erſtattet Nach der Parchimer Ztä äußerte er über
die Lage des Liberalismus und die nationalſozialen
Beſtrebungen

Der Liberalismus hat n nicht den Einfluß der ihm zu
kommt Die Bevölkerungsſchichten auf die er ſich ſtützt alſo
die ſtädtiſchen Gewerbetreibenden der ländliche Mittelſtand
die Lehrer Aerzte Juriſten Schriftſteller Künſtler Jngenieure
ſowie der ruhigere Teil der Arbeiterſchaft bedeuten für das
geiſtige und wirtſchaftliche Leben der Nation weit mehr als in
der Geſetzgebung und Verwaltung Die herrſchende Partei ſind
die konſervativen Großgrundbeſitzer und das Zentrum
wäre aber falſch behaupten zu wollen daß der Liberallsmus
ſich ausgelebt habe und abdanken könne Nein ſein eigener
Gedankengehalt und die weitere induſtrielle Entwicklung ſichern
ihm die Zukunft Allerdings ſollten taktiſche Fehler ins
beſondere die Sprungbaftigkeit in der Leitung ver
mieden werden Eine Partei verlangt Stetigkeit und Kon
ſequen z Die plötzlich ausgegebene Parole daß in einer
Annäherung an die Sozialdemokrattie in einem Bünd
nis mit ihr Rettung zu ſuchen und etwas wie eine Morgen
röte zu erblicken ſei hat viel Verwirrung angerichtet Sie
läßt ſich nach Dresden und Jena noch e durchführen
als vordem Die Sozialdemokratie predigt Maſſenſtreik und
Straßendemonſtration verſchärft die Arbeitskämpfe lehnt alle
Militärforderungen ſelbſt ſolche zur Verbeſſerung der Waffen
ab kurz ſie verſpricht jetzt weniger denn 8 eine brauchbare
Reformpartei zu werden Das Ziel des Liberalismus kann



in einem Zuſammenwirken aller ben r g ſcte nicht aber darin liegen der
ozialdemokratie mit Bündnisanträgen nachzulaufen Die

Wohlkreiſe ſollten unbekümmert um die Wirren an einzelnen
Stellen der Partel ſelbſtändig und energiſch an die Arbeit
ehen und dafür ſorgen daß die nächſten Wahlen in gefWlorſener Front ausgefochten werden

Gegen die Reichserbſchaftsſtener hat ſich der
Führer der Konſervativen Abg Graf zuLimburg Stirum
in derſelben Wählerverſammlung erklärt in der er vor zu weit
gehenden Plänen in bezug auf den Flottenbau warnte Graf
zn Limburg Stirum meinte daß die Erbſchaftsſteuer die
Landwirtſchaft vor allen Dingen ſtark belaſte Da
gegen ſchlug er mit Selbſtloſigkeit die unſere Agrarier von
jeher ausgezeichnet hat vor auf Bier und Tabak höhere Steuern
zu legen

Jm Vorwärts erläßt die Zentral Kommiſſion der Tabak
arbeſter Deutſchlands eine vor zwölf Jahren gelegentlich
des damaligen Verſuches einer Reichsfinanzreform von den
deutſchen Tabakarbeitern eingeſetzte Kommiſſion einen Aufruf
gegen die drohende Mehrbelaſtung des Tabaks Der
Aufruf gibt einen Ueberblick über die fortwährende Beunruhigung
der die Tabakinduſtrie ſeit 40 Jahren ausgeſetzt iſt und fordert
auf in allen Orten Agitationskomitees zu wählen die
im Einvernehmen mit der Zentralkommiſſion einen Kampf gegen
die Beſtenerung in die Hand nehmen Außerdem wird zu Geld
ſendungen aufgefordert

Parlamentariſches
Bei der im 5 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Breslan

ſtattgehabten Landtagserſatzwahl wurden insgeſamt 403 Stimmen
abgegeben davon entfielen auf Graf Carmer Mäöjoratsbeſitzer
auf Zieſerwitz Konſ 402 Stimmen Landrat Wichelhaus Breslau
Konſ erhielt eine Stimme

Bei der geſtrigen Stichwahl zur 2 badiſchen Kammer
wurde im 19 Wahlkreiſe Stadt Freiburg II Kräuter Soz
mit 1600 Stimmen gewählt Biehler Ztr erhielt 1480 Stimmen
Jm 20 Wahlkreis Stadt Freiburg III wurde Oberſchulrat
Rebmann natlib mit 1970 Stimmen gewählt Hauſer Ztr
erhielt 1513 Stimmen

Für die heſſiſchen Landtagswahlen ſind die Wahl
männerwahlen auf den 15 November die Abgeordnetenwahlen
auf den 24 November anberaumt

Die Reichstagserſatzwahl im 9 ſchleswig holſteiniſchen
Wahlkreis iſt auf den 8 Dezember fe ſtgeſetzt worden

Kirche und Schule
Erzbiſchof Bauer von Olmütz begibt ſich am Montag

nach Berlin wo Kaiſer Wilhelm ihn in Audienz empfangen
wird

Der chroniſche Lehrermangel in den preußiſchen Volks
ſchulen bereitet wie man allgemein weiß den verantwortlichen
Behörden und ihnen naheſtehenden Kreiſen einigen Kopfſchmerz
Weniger bekannt aber dürfte es ſein daß hie und da zu Mitteln
gegriffen wird die zu der viel geprieſenen Würde des Lehramts
und den herkömmlichen Gepflogenheiten der preußiſchen Bureau
kratie recht ſeltſam kontraſtieren So ziemlich den neueſten Trick
in der Kunſt des Präparandenfangs hat man in dieſem Jahre
in Delitzſch erprobt Gelegentlich der Abgangsprüfung am
dortigen Königlichen Seminar wurden wie die Pädagogiſche
Zeitung ſchreibt die Schüler der Anſtalten zuſammengerufenJeder von ihnen erhielt eine frankierte Poſtkarte ausgehändiagt
die er an einen 14 bis 15 jährigen Knaben ſeiner Bekanntſchaft
zu adreſſieren hatte Dann wurde die Rückſeite nach Diktat wie
folgt ausgefüllt Lieber Freund Hier in Delitzſch wird ver
mutlich Oſtern noch ein zweiter Präparandenkurſus eingerichtet
Wenn Du Luſt haſt hierher zu kommen ſo ſende die nötigen
Papiere ſofort an Herrn Schulrat Vohnenſtedt Mit Gruß
Unterſchrift Bald flogen die Karten nach allen vier Winden

auf und trugen die verheißungsvolle Einladung bis ins ent
legenſte Dörflein Was ſich meldete fand Aufnahme und ſelbſt
ſolche die kurz zuvor in der Aufnahmeprüſung für den Haupt
kurſus durchgefallen waren gelten jetzt als befähigt für den
Lehrerberuf So iſt der zweite Kurſus dann natürlich zuſtande
gekommen Ob ſolche agitatoriſche Leiſtung geeignet iſt der
Schule bezw dem Lehrerſtande zum Segen zu gereichen darüber
braucht man wohl nicht weiter zu rechten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die von dem geſamten

Staatsminiſterium gegengezeichnete Verordnung betreffend die
Bildung des Regierungsbezirks Allenſtein in Oſt
preußen vom 14 Oktoder 1905 und die Bekanntmachung wonach
die Allenſteiner Regierung am 1 November 1905 ihre Tätigkeit
zu eröffnen hat

Herr Regierungsrat Martin der Verfaſſer des
vielbemerkten demnächſt in neuer Bearbeitung erſcheinenden
Buches Rußland und Jopan in dem er die Revolution und
den Staatsbankerott Rußlands ankündigte iſt wie die T
erfährt mit einem von dem Staatsſekretär des Jnnern unter
zeichneten ſchriftlichen Verweife beſtraft worden Beanſtandet
wurde die Reklame mit der das Buch eingeführt wurde Da
Herr Martin der Anſicht iſt daß die Warnung vor der neuen
ruſſiſchen Anleihe nicht nachdrücklich genug dem Publikum vor
Augen geführt werden konnte und er an der etwaigen Ueber
treibung der Reklame unbeteiligt iſt hat er Beſchwerde an
den Reichskanzler gerichtet

Finanz und Steuerweſen
Ueber die Reichsfinanzreform hat ſich ähnlich wie

Abg Dr Spahn auch Abg Dr Bach em auf der Krefelder
Verſammlung der Zentrumspartei geäußert Er führte u a aus
Das eine iſt ſcharf zu betonen die Ausgaben müſſen von der

gegenwärtigen Generation getragen werden Was wir nötig
haben muß auch von uns nicht von unſeren Kindern und Enkeln
gezahlt werden Die Zukunft hat auch neue Aufgaben vielleicht
noch größere als die Jetztzeit Es war der preußiſche Finanz
miniſter Miquel der den richtigen Grundſatz ſtets vertreten hat
Dauernde Ausgaben dürfen nur aus dauernden feſten
Einnahmen gedeckt werden Dieſen Grundſatz gilt es jetzt
aüch in der Reichsfinanzreſorm anzuwenden Mit der Schulden
wirtſchaft kann es nicht weitergehen Mit den jetzigen
Steuern können wir nicht anskommen Es wird jetzt offiziös
angekündigt daß rund 180 Millionen Mark neue Steuern not
wendig ſeien Eine einzige neue Steuer in ſolcher Höhe zu
ſchaffen iſt unmöglich wir werden alſo verſchiedene
Steuerquellen erſchließen müſſen Die alten Steuern
d h die welche wir bereits haben müſſen wir ſorgfältig erhalten
und pfleglich behandeln Dabei bleibt allerdings eine Grenze
keine weitere Belaſtung des notwendigen Kon
ſums der breiten Volksmaſſen Was das Volk zum Leben not
wendig hat ſoll nicht weiter mit Steuern in dieſem Falle mit
indirekten Steuern belaſtet werden Dieſe Grenze iſt in der
alten Flottenvorlage ausdrücklich vorgeſehen der Reichstag hat
ſie verlangt und die Reichsregierung hat ihre Zuſtimmung ge
geben Der Reichstag muß und wird daran feſthalten

Induſtrie und Handel
Jn der Ausſchußſißung des Deutſchen Handels

tages wurde Stadtrat Kaempf einſtimmig zum Präſi
denten des Deutſchen Handelstages gewählt

Verkehrsweſen
Anläßlich der Eiſenbahnunglücksfälle bei Spremberg und

F die auch bekanntlich auf den übermäßigen AlkoholgenußDienſte befindlichen Beamten pürukrn ſind ſoll

unter dem Vorſitz des MiniſtersAnfong Newenhet in Lerin ger Eiſenbahndſrettions
präfidenten ſtattfinden die ſich mit der Alloholfrage zu be
ſchäftigen haben wird

Verſammlungen und arten ar
Jn Köln tagte unter dem Vorſitz des Fürſten Karl zugörreſlen die Generalverſammlung der deutſchen Anti

duelliga in der mitgeteilt wurde daß eine Verſchärfung der
Strafen wegen Beleidigung und wegen Ehebruchs ſowie die
Errichtung eines Schiedsgerichts erſtrebt werde Es ſprach unter
anderem auch Paſtor Bodelſchwingh

Koloniales
deichstage wird bei ſeinem Zuſammentritt einedciteſ S t t t über den Aufſtand in Südweſtafrika

zugehen
Die Entſchädigung der Anſiedler in Südweſt

afrika wird der Deutſch Tagesztg zufolge den Reichstag
abermals beſchäftigen Zunächſt wird eine Forderung zur vollen
Entſchädigung der Verluſte im Norden eingebracht Jn letzter

eit ſind viele neue Angaben gemacht worden die eine volle
Schadloshaltung der Betroffenen begründen Außerdem kommen
die Verluſte im Süden hinzu die der Hottentotten Aufſtand
erzeugt hat Die Entſchädigungs Kommiſſion hat ſeitdem ihre
Erhebungen auf den Süden ausgedehnt und iſt wie aus Süd
weſtafrika gemeldet wurde auf die Summe von 6 Millionen
Mark gekommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport

für die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station iſt mit dem Reichs
poſtdampfer Eleonore Woermann am 23 Okt in Monrovia
am 25 Okt in Gr Baſſam und Axim und am 26 Okt in
Secondi eingetroffen und hat am 26 Okt die Reiſe nach Cape
Coaſt Caſtle und Accra fortgeſetzt Der ausreiſende Fähnrichs
transport für das Kreuzergeſchwader iſt mit dem Reichspoſt
dampfer Prinz Heinrich am 26 Okt in Neapel eingetroffen
und hat an demſelben Tag die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt
Buſſard iſt am 26 Okt in Pangani eingetroffen und geht am

28 Okt von dort nach Sadani in See

Kuskand
Deutſchland und England

Das Mitglied des engliſchen Unterhauſes Bryce erklärte in
einer Rede in Newport Jnſel Wight daß kein denkender
Mann in England ſicherlich aber kein verantwortlicher Politiker
einen Streit mit Deutſchland wünſche Jn keinem Punkte
ſtänden die engliſchen und deutſchen Jntereſſen ernſtlich in
Gegenſatz zueinander Sei kommerzieller Wettbewerb ähnlich
dem zwiſchen Franzoſen und Amerikanern ein Grund für
politiſche Feindſchaft mit einem großen verwandten Volke
England müſſe verſuchen gute Beziehungen zu Deutſch
land zu unterhalten welche mit einer dauernden Fortſetzung
der Beziehungen zu Frankreich nicht unvereinbar ſeien

Dentſchland und Frankreich
Abgeordneter Dumont ſchlägt in der Action vor der

Miniſter des Auswärtigen ſolle Deutſchland amtlich erklären
i daß Frankreich für immer auf jeden Revanche
krieg verzichtet 2 daß Frankreich hofft Elſaß Lothringen
werde ſich immer in voller Unabhängigkeit uneingeſchränkter
Freiheit erfreuen 3 daß Frankreich bereit iſk ſeine Rüſtungen
an der Oſtgrenze zu vermindern wenn Deutſchland gleich
zeitig die ſeinigen vermindert 4 daß Frankreich bereit iſt einem
internationalen Schieds gericht alle ſtrittigen Fragen mit
Deutſchland vorzulegen auch ſolche welche die Volksehre be
rühren Gerechtigkeit iſt beſſer als Gewalt ſelbſt zum Schutze
der Ehre Er ſchließt Die Weiſeren und Gerechteren ſollen
den Anfang machen

Deutſchland und Ching
Die Morningpoſt meldet ein angeblich nicht einwandfreies

Vorgehen Deutſchlands gegen China Sie ſagt Deutſchland
erlaube Ching alle Zölle in Tſingtau zu erheben unter der
Bedingung daß die dabei angeſtellten Ausländer nur Deutſche
ſind und daß zwanzig Prozent an Deutſchland bezahlt werden
Deutſchland gebe übrigens alle Poſtämter in Schantung auf
außer in Tſingtau Jn Berlin iſt von neuen Abmachungen mit
China über Schantung nichts bekannt

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Shanghai vom 25 d M
telegraphiert Durch ein kaiſerliches Edikt iſt die Grundloſigkett
der gegen den Generalgouverneur Tſchufu erhobenen Anklagen
anerkannt worden Dazu bemerkt die Kölniſche Zeitung es
handelt ſich um die Anſchuldigung Tſchufus als Gouverneur von
Schantung der den deutſchen Eiſenbahnen Sonder
rechte verliehen die deutſche Bergwerksverwaltung in Schantung
pflichtwidrig unterſtützt und einen deutſchen Jngenieur angeſtellt
habe ferner um die bekanntlich gänzlich erfundene ſogenannte
Haitſchon Angelegenheit das heißt um die angebliche Be
ſetzung chineſiſchen Gebietes durch deutſche Marineſoldaten Es
handelt ſich wie ſich nachträglich herausſtellte vielmehr um nichts
anderes als um den vom Kommandanten des engliſchen Kreuzers

Aſtraea ausgeſprochenen Wunſch ſeiner Mannſchaft an Land
einen Spielplatz einzuräumen woraus engliſche und japaniſche
Blätter eine deutſche Beſetzung gemacht haben

wer

Die Kriſis in Ungarn
Die liberale Partei wird bereits am Montag zu dem

am Sonnabend zu veröffentlichenden Programm des Kabinetts
Stellung nehmen Nach privaten Aeußerungen die Graf Tisza
machte wird die Partei dem Programm Fejervarys gegenüber
die ſchroffſte Oppoſition einnehmen Tisza bezeichnete das
Unternehmen Fejervarys als ein unfruchtbares und abenteuer
liches das unter allen Umſtänden den völligen Zerfall der
67 er Vaſis zur Folge haben müßte Angeſichts dieſer Haltung
Tiszas wird eine tiefgreifende Spaltung innerhalb der
liberalen Partei erwartet deren größerer Teil ſich der Regie
rungspartei anſchließen wird

Die Liberalen haben für den 30 d M eine Konferenz
einberufen um über Tiszas Politik ſchlüſſig zu werden

Jn Budopeſter politiſchen Kreiſen ſind Gerüchte verbreitet
wonach ſich eine Annäherung zwiſchen Tisza und Andraſſy
vorbereite die den Zweck häite eine Vereinigung der 1867 er
Parteien herbeizuführen Der Klub der neuen Regierungs
vartei wird in der erſten Hälfte des Monats November ge
gründet werden Er zählt bisher 100 Mitglieder unter ihnen
20 Abgeordnete Die Mitglieder des Kabinetts bereiſen
das Land und halten Programmreden

Präſident Loubet in Portugal
Präſident Loubet empfing in Liſſabon geſtern abend das

diplomatiſche Korps Später fand ein Feſtmahl im Ajuda Palais
ſtatt Der König brachte einen Trinkſpruch aus in dem er
Loubet für den Beſuch dankte und die guten Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern betonte Lonbet erwiderte der herzlicheEmpfang durch den König die Königin und das portugieſiſche

Volk habe ihn tief bewegt Er werde in Frankreich das
ſtets Sympathie für Portugal beſeſſen hätte lebhaften Widerhall
finden Er wünſche daß ſein Beſuch dazu beitrage die warme
herzliche Freundſchaft zwiſchen beiden Völkern noch enger zu
knüpfen Der Präſident trank auf das Wohl des Königs
der Königin und der königlichen Familie ſowie auf die Größe
und das Wohlergehen des edlen portugteſiſchen Volkes

Frankreichs Einigung mit Venezuela
Die diplomatiſchen Beſprechungen in Caracas über den fran

zöſiſch venezolaniſchen Zwiſchenfall haben einen raſchen und
günſtigen Erfolg gezeitigt

Die ſpaniſche Miniſterkriſis
Der König von Spanien hatte geſtern eine Beſprechung mit

dem Miniſterpräſidenten Montero Rios Dieſer erklärte
Vertretern der Preſſe daß von einer Kriſe oder einer
Demiffion des Kabinetts keine Rede ſei Er wolle
nur die Meinungen der Führer der liberalen Partei kennen
lernen über die Zweckmäßigkeit das Kabinett in der Weiſe zu
bilden daß alle Richtungen der Mehrheit ohne Rückſicht auf
eine beſtimmte Partei darin vertreten wären

Der engliſche Flottenbeſuch in New York
Die vereinigten irländiſchen Geſellſchaften New Yorks ver

anſtalten am 9 November dem Ankunſtstage des Prinzen
p Battenberg eine Maſſenverſammlung um gegen
das Fraterniſieren Amerikas mit England anläßlich des bevor
ſtehenden Flottenbeſuches entſchiedenen Proteſt einzulegen Das
Einladungsſchreiben beſagt die geplanten Empfänge bezweckten
lediglich eine Allianz Amerikas mit England herbeizuführen
Ein weiteres Zirkular an die Matroſen der amerikaniſchen
Kriegsmarine betont die Offiziere hätten kein Recht Beiträge
zur Bewirtung der engliſchen Gäſte zu erheben Patriotiſche
Pflicht wäre es vielmehr den angeſetzten Banketten demonſtrativ
fernzubleiben

Die Königswahl in Norwegen
Die Volksabſtimmung über die Königswahl findet wahrſcheinlich

am 19 n Ms ſtatt Prinz Karl von Dänemark erklärte
er würde die Wahl nur annehmen wenn drei Viertel der ab
gegebenen Stimmen auf ihn fielen

Das Storthing trat geſtern nachmittag zu einer Sitzung
zuſammen Der Präſident verlas mit bewegter Stimme die
Antwort des Königs Oskar welche von der Verſammlung
ſtehend angehört wurde Die Antwort wurde auf Antrag des
Präſidenten dem Protokoll beigefügt Darauf verlas Jnuſtizminiſter Bull ein Telegramm des hie diſche Juſtizminiſters
worin über die Unterzeichnung des Karlſtader Uebereinkommens
und über die Aufhebung der Reichsakte und der Anerkeunung
Norwegens als ſelbſtändiger Staat von ſeiten Schwedens Mit
teilung gemacht wird Das Telegramm wurde auf Antrag des
Miniſters des Aeußeren gleichfalls dem Protokoll beigefügt

Der König von Schweden hat im geſtrigen Stagtsrat
beſchloſſen von jetzt ab folgenden Titel zu führen Wir Oskar
König der Schweden Goten und Wenden von Gottes Gnaden
Ferner erklärte der König daß er nach der nunmehr erfolgten
Auflöſung der Union mit Norwegen von heute ab anſtatt des
bisherigen Wahlſpruches Dem Wohle der Brüdervölker
folgenden Wahlſpruch annähme Dem Wohle Schwedens

er

Die Lage in Nußland
Die Berufung Trepows an die Spitze der Petersburger

Garniſon macht auf alle Kreiſe einen ſchlechten Eindruck
Man ſieht darin einen Sieg der Reaktion und einen weiteren
Beweis für die ſchwankende Politik des Zaren Der Zar unter
zeichnete angeblich in aller Eile ein Dekret das dein Miniſter
präſidenten Witte ausgedehnte Vollmachten erteilt Die
Reformpartei fordert aber ſtürmiſch die Einführung einer libe
ralen Verfaſſung Die Ausſtändigen ſind vielfach gut be
waffnet ſo daß es zu erbitterten Kämpfen mit den Truppen
kommen dürfte falls der Zar nicht nachgibt

Der Ausſchuß der Studenten der Petersburger Univer
ſität hat als Kundgebung gegen die Bekanntmachung des
Generalgouverneurs Trepow einen Aufruf an alle Stu
dierenden erlaſſen in dem ſie aufgefordert werden ihre
Kraft Tag und Nacht der Revolution zu weihen ſich vollſtändig
in den Dienſt der Revolution zu ſtellen und die Tore der Uni
verſität für alle politiſchen Verſammlungen zu a

Der das Geſetz über öffentliche Verſammlungen
ergänzende Erlaß des Zaren enthält gegenüber den
beſtehenden Beſtimmungen weſentliche Einſchränkungen
Verſammlungen müſſen drei Wochen vorher h angemeldet
und ihr Zweck muß im einzelnen angegeben werden
Auch muß ein Vertreter der Regierung zugelaſſen
werden der das Recht hat von dem Präſidenten Angabe des
Namens jedes einzelnen Redners zu verlangen und die Ver
ſammlung zu ſchließen Verſammlungen unter freiem Himmel find
verboten Wegen Uebertretung dieſer Beſtimmungen kann der
Präſident der Verſammlung mit Haft bis zu 3 Monaten und
mit 300 Rubel Geldſtrafe belegt werden Die übrigen Teil
nehmer können mit Haft bis zu 1 Monat und 100 Rubel Geld
ſtrafe belegt werden

Das Elektrizitätswerk in Moskau iſt ſtillgelegt Die dritte
endete letzte Monopol Branntweinniederlage iſt geſchloſſen

worden
Jn Saratow herrſcht jetzt der allgemeine Ausſtand Die

Straßenbahn hat ihren Betrieb eingeſtellt Sämtliche Läden
ſind geſchloſſen Die Stimmung iſt erregt

Geſtern abend wurden in Reval die Telegraphenſtangen um
geſtürzt Jnfolge von Beſchädigungen der Gasfabrik ſind die
Straßen ohne Beleuchtung Arbeiterhaufen durchziehen ſchießend
die Straßen

Die Unruhen in Rußland rufen in Paris eine ſtündlich
wachſende Beſorgnis hervor Die Lage gilt für ſchlimmer
denn je zuvor Die ruſſiſche Anleihe wird wahrſcheinlich
verſchoben werden müſſen

Die Revolution iſt ausgebrochen
Die Parteien haben ſich geeinigt eine eigene Regierung zu

bilden Ein Telegramm meldet

Moskan 28 Okt Die vertretenen politiſchen Parteien
haben beſchloſſen ſich zu vereinigen eine eigene
Regierung zu wählen und ſelbſtändig zu handeln

Die Finanzreform in Macedonien
Nachdem der Sultan den Empfang der Votſchafter abgelehnt

hat dürfte zuerſt eine ſchriftliche Mahnung dann vielleicht
die Abreiſe der Votſchafter eventuell eine Flotten
demonſtration erfolgen Ein Londoner Bericht der Polit
Korreſp ſagt man hoffe dort auch Deutſchland würde einer
Flottendemonſtration ſeine Mitwirkung leihen

Präſident Rovſevelt
Präſident Rooſevelt desavonierte in einer öffentlichen

Rede vor dem Arkanſaſer Staatskapitol in Little Rock den eben
falls anweſenden Staatszouverneur Davis der die Lynch
juſt i z verteidigte in entſchiedenſter Weiſe 28,000 Zuhörer die
ſich überwiegend aus Weißen zuſammenſetzten applaudierten

OeſterreichUngarn
Der böhmiſche Landtag in Prag hat die Regierungsvorlagen betr die Abänderung der n r

V rearwaglordnung der hierfür eingeſetzten Kommiſſion über
vieſen

Die Ausſtandsbewegung unter den Bahnarbeitern der Grenzſtreckhe Brüx Moldau Sachſen breitet ſich aus nd
bereitet dem Kohlenverkehr insbeſondere nach Sachſen großeHinderniſſe Die Waggons werden von den Verſchi t



ſpät beigeſtellt und zu ſpät abgezogen Einzelne Schächte
mußten bereits den Betrieb einſtellen

Frankreich
Präſident Loubet lud König Alfons ein auf der Rückrelſe

von Berlin und Wien im November inkognito nach Paris
u kommen um mit dem Präſidenten zu jagen Der König
gte mit Vorbehalt zu

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 27 Okt Witterungsbericht Auch

die letzten Tage brachten keine weſentliche Aenderung der Witte
rung der ſtarke Froſt hält fortgeſetzt an Trotz ſteigendem
Barometers hüllte Mittwoch tags über dichtes Gewölk begleitet
von leichtem Schneefall die Brockenkuppe ein Auch konnte amMittwoch nachmittag niehrere Male völlige Windſtille beobachtet
werden in der übrigen Zeit wehten ſchwache nord und nord
weſtliche Winde die am Donnerstag nach Weſten herumgingen
Jn der letzten Nacht hat ſich die Witterung ſehr verſchlechtert
das Barometer fiel in den letzten 12 Stunden um 3 mwm undbei 6 Grad Kälte tobt hier oben ſeit den erſten Morgenſtunden
ein furchtbarer Südweſtſturm mit heftigem Schneetreiben Jn
folge des Nebels und Froſtes hat die Rauhreifbildung ſich
prachtvoll entwickelt und bietet im Verein mit einer ſtarkenEhneedecke dem Auge eine wunderbare Winterland chaft Heute

früh zeigte das Thermometer 5,8 Gr und da das Barometerfortgeſetzt fällt dürften Schneeſälle für die nächſten Tage zu er
warten ſein Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hettſtedt 27 Okt Ladenſchlußzeit Von beteiligten
hieſigen Geſchäftsinhabern iſt beim Kal Regſerungspräſidenten
in Merſeburg beantragt worden auf Grund des 8 139k der
Reichsgewerbeordnung eine Anordnung über Verlängerung der
Ladenſchlußzeit für die Manufaktur z Poſamenten und Putz
Geſchäfte in Hettſtedt zu treffen Zum Kommiſſar für das
weitere Verfahren auf Grund der Buudesratsbeſtimmungen
wurde der hieſigen Bürgermeiſter beſtellt

Liebenwerda 28 Okt Unſere Stadth hat Einver
leibungsgedanken bekommen und zwar hat man es auf den
Nachbarort Dobra abgeſeheun der u a ſeiner Kohlrabiköpfe
wegen begehrt wird Das L Kreisbl ſchreibt nämlich Die
Dobraer Flurx ſoweit ſie an das Weichbild unſerer Stadt grenzt
iſt den Liebenwerdaern ſchon längſt ein Dorn im Auge Nicht
nur daß auf den lieblichen Gefilden Dobras immer mehr Villen
entſtehen und ſo der Stadt Steuerzahler entgehen nicht allein
daß die Dobraer ſich mit Händen und Füßen dagegen wehren
den Bahnhofsweg zu belenchten jetzt hat man auch erkannt
welch ungenhnte Kräfte im Schoße dieſer Erde ſchlummern
Die größten Kürbiſſe und Kohlköpfe gedeihen dort wie unswieder ein im Garten des Herrn Fabrikbeſitzer Paul Reiß ge
ernteter Kohlrabi zeigt der ohne Kraut faſt acht Pfund wiegt
und 63 Zentimeter Umfang hat Das kann nicht ſo weitergehen Die beſten Kräfte und Früchte Wegen der Stadt verloren

Die Bürgerſchaft erwartet daß die Stadtväter nach Erledigungdes Straßendurchbruchsprojektes unbedingt an die Einverleibung
von Dobra gehen Die großen Kohlköpfe haben alſo den Ruck
nach vorwärts gegeben

Magdeburg 27 Okt Durch Ueberfahren getötet
wurde auf dem Bahnhofe Biederitz geſtern nacht der Bahn
rer Puro der unter einen durchfahrenden Schnellzug
geriet

Neuhaldensleben 27 Oktober Das Genickbrach in
Weſensleben das Dienſtmädchen des Landwirts L Trenk
mann das von einem Kartoffelwagen herabſtürzte Der Tod
trat auf der Stelle ein

Zſchopan 27 Okt Jeſt nahme Jn Weipert in B wurde
im Reſtaurant Stadt Karlsbad der von hier geflüchtete Lokal
richter Mihlau auf Veranlaſſung eines hieſigen Geſchäftsmannesder die Spur des Flüchtlings auffand und verfolgte in Haft
genommen M hat ſich der Unterſchlagung von Mündelgeldern
ſchuldig gemacht aber auch eine große Anzahl Bekannte die ihm
Darlehen gaben werden wohl nichts wieder erhalten

Ordensverletihungen Verliehen wurde Den Lehrern a D
Albert d le zu Zeitz bisher zu Könnern im Saalkreiſe und Ernſt Meyer
zu Goslar der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
dem penſ Domküſter Karl Dietz e zu Merſeburg und dem Buchhalter Robert
Bahn zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Zimmer
polier und Ortsſteuererheber Auguſt Küm mel zu Benneckenbeck im Kreiſe
Wanzleben dem Schloſſerpolier Eduard Nagel zu Groß Salze im Kreiſe
Kalbe dem Oberkläuber Friedrich Naumann zu Thondorf im MansfelderGebirgskieife und dem Pager nnd Lackierer Wilhelm Kühne zu Althaldens

leben im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Dem Poltizeiſekretär Weber in
Magdeburg iſt der Charakter als Rechnungsrat verlehen worden

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des l Armee Korps Sofort Gera Stadtrat Schutzmannſchaſt
vier Schutzmänner Bewerber müſſen ſich einer Prüfung vor dem Polizeiinſpektor unterziehen Prödebeit bei We event

4 Grösstes Spezial Dtablissement

für feinsten

Damenputz
und Weiss waren

am Platze

Garnierte Damen Hüte

Pariser Modell Hüte
Wiener Reise Hüte

Aparte Backfisch Hüte
Chice Mädchen Hüte

Neuheiten in Knaben und Mädchen Mützen
Kopfshawls Theater Kapotten

Fichus Fcharpes Schleifen und Jabots
Aparte Neuheiten in Schleiern Damen

Regattes Krawatten Bändern Gürteln Hand
schuhen Pelz u Feder Stolas u Kragen

auch ohne Probeährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren und zwar zwe mal um je
M und viermal um je 100 M bis zum Höchſtehalt von 1700 außerdem 70 M Klerdergeld jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt Sofort

auf dreimonatige Findigung je 1200 M Luſangtarhat

lmenau Stadigemeindevorſtand Schutz mann abwechſelnd Tages und Erl
è achtdienſt Bewerber mun mindeſtens Unteroöffizierdienſtgrad beſitzen mindeſtens1,70 m groß und darf nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monatet zum 10 Dienſtjahre anf dreimonatige Kündigung von da ad anf Lebens

zeit 1000 M Anfangegehalt 100 M Wohnnungsgeld und 100 M Kleidergeld
jähriich Helm Säbel Troddel und Köppel werden geliefert das Gehalt ſielgt
alle 3 Jahre um 106 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich die
die Stelle iſt penſionsberechtigt Witwen und Waiſenverſorgung Bewe bung
ſofort 1 Februar 1906 Obergebra Kaiſerliche Poſtagentur Land
briefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonarige Kündigung
ſpäter anf Lebens zeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß jähr
lich das Gehalt ſieigt dis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche
Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Januar 1906 Ringlebden
Kyffh Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger Probezeit ſechs Monatezunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 8 0 M Gehalt
72 M Wohnungsgeldzuſchuß FJährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
ehe ſind an die Kaſſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten

Dezember 1905 Weimar Kaiſerliches Poſtamt Landbriefträgerrebeet ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf

vebenszeit 800 M Gehalt und 144 M Wohnungs eldzuſchuß jährlich das
Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 November 1905 Neuſtadt BezKoburg Magiſtrat Polizeiwachtmeiſter Probezeit ſechs Monate auf
beiderſeitige dreimonatige Klindigung 1475 M Gehalt und 65 M Kleidergeld
ſowie 410 M nicht garantierte Nebenbezüge jährlich

Weimar 27 Okt Jn großer Sorge war geſtern hier
ein für ein Goldwarenhaus tätiger Geſchäftsreiſender der in
gen auf der Bahn vier Koffer nach Weimar aufgegeben hatte
Er machte wie die Zeitung Deutſchland mitteilt die Wahr
nehmung daß nur drei Koffer hier eingetroffen waren der
wertvollſte er enthielt für 75,000 M Schmuckſachen fehlte Die
Polizei wurde ſofort verſtändiat und es begann eine fieberhafte
Nachforſchungstätigkeit Heute vormittag fand ſich das ver
lorene Gut auf dem Erfurter Bahnhof wohin es irrtümlich ge
kommen war wieder Die Freude des Reiſenden kannte natür
lich keine Grenzen

Apolda 28 Okt Jm Gemeinderat kam es am
Donnerstag zu heftigen Auseinanderſetzungen als Gemeinde
vertreter Volkholz daran erinnerte daß eine Vorlage des
Gemeindevorſtandes über die bereits vor 3 Jahren gewünſchte
und in Ausſicht geſtellte Reformierung des Statuts der ſtädtiſchen
Sparkaſſe noch nicht eingegangen ſei Er frug an ob es wahr
ſei daß die Sparkaſſe kürzlich einem hieſigen Apotheker auf deſſen
Hausgrundſtſck 60,000 M und außerdem auf deſſen Privilegium
weitere 60,000 M geliehen habe Der Vorſitzende Heyne unter
brach jäh den Frageſteller und belehrte ihn energiſch darüber
daß dieſe Angelegenheit einzig und allein Sache des Geſchäſts
ausſchuſſes der Sparkaſſe ſei und daß es recht bedenklich erſcheine
eine ſolche Frage in öffentlicher Gemeinderatsſitzung aufzurollenDieſer Weg ſei geeignet das Geſchäftsintereſſe und das Anſehen

der Sparkaſſe und auch der ſonſt beteiligten Perſonen zu
ſchädigen Bevor ein Gemeinderatsmitglied auf ein bloßes
Gerücht hin dieſen Weg beſchreite müſſe es ſich zunächſt zur
Pflicht machen ſich gründliche Kenntnis zu verſchaffen über die
Beweggründe die den Sparkaſſenausſchuß zu dieſer Ausleihung
geleitet haben Er der Vorſitzende entziehe dem Anfragenden
in dieſer Sache das Wort Erſter Bürgermeiſter Stegmann fand
es höchſt beklagenswert daß ein ſolcher beſchämender Vorgang
überhaupt möglich fei Der Vorſitzende wandte ſich gegen dieſe
Aeußerung des Bürgermeiſters und beharrte entſchieden bei ſeiner
Weigerung dem Gemeindevertreter Volkholz der wiederholt
darum erſuchte das Wort zu erſtatten Weitere unliebſame
Auseinanderſetzungen wurden damit abgeſchnitten Der
Geweinderat beſchloß weiterhin daß die Stadt beim Miniſterium
in Weimar und beim preußiſchen Eiſenbahnminiſterium wegen
Fortſührung der Eiſenbahn Eiſenberg Bürgel Porſtendorſ nach
Apolda vorſtellig werde

Jeng 27 Okt Der Gemeinderaty genehmigte geſtern
eine Vorlage wonach der Gemeindevorſtand zur Erteilung der
Bauerlanbnis bei Bauten an unfertigen Straßen ermächtigt
wird inſofern dieſe in den Ortsbauplan einbezogen ſind Vorausſetzung iſt dabei daß das Straßengareal abgetreten iſt die Pflaſter
koſten hinterlegt ſind und ſonſt keine ausreichende Veranlaſſung
vorliegt die betr Bauſache dem Gemeinderat zu unterbreiten
Auf Antrag des Gaſtwirts Hering Zum Schwan wurde nach
lebbafter Ausſprache beſchloſſen die alte Spitalkire be niederzu
legen die Ansſchüſſe hatten vorgeſchlagen ſie vorläufig ſtehen zulaſſen mit grünen Schlingpflanzen zu bekleiden und ihre Fenſter
mit Gittern zum Schutz gen das Einwerfen zu verſehen Von
Prof Paul Weber war u a darauf hingewieſen worden daßdas Kirchlein einen tünſtleriſ den Ruhepunkt bei der Betrachtun ig

des Straßenbildes an jener Krenzung gewähre Na ich weiterer
eingehender Auseinanderſetzung wurde ferner mit großer Mehrheit ein Vorſchlag der Regierung abgelehut wonach der Staat
die Pflaſterung der Camsdorfer Saalebrücke übernehmen will
wogegen die Gemeinden Jena und niaenjena die auf etwa

ſamen

7 r aliar an 175r e
3 9 s eKostii In rock z m ine h Rat Ter

und Stepperei

Kostümrock Feuer en ller altes 5
und Knopkfgarnitur

Paletot halblanges Fagon aus prima Cheyiot mit W
L Soutache Garnierung

Paletot Saceo Facçon aus prima Double mit 90Mohairlitzen Garnierung 9
aus modernem Fantasiestoff engl Ge Gd 6 0 sehmacek mit angewebtem Futter prima
Verarbeitung

40,000 M veranſchlaglen Koſten für die Auskragung von Fußgängerſteigen an beiden Seiten der Brücke tragen ſollen

Hildburghanſen 27 Okt Einen ſehr verſtändigen
laß hat die mit einem unſtreitig praktiſchen Blick begabteNoteileng in des Stagtsminiſterinms zu Meiningen an die Ge

richte des Landes erlaſſen Hiernach erſcheint es wünſchenswert
daß die wegen Körperverletzungen und Prügeleien ausgeſprochenen
Strafen mehr als bisher zur Kenntnis des Publikums gelangen
da ſolche öffentlichen Mitteilungen ſich vermutlich als Warnungen
wirkſam erweiſen Zu dem Zweck ſoll die Berichterſtattung durch
die Lokalpreſſe tunlſchſt erleichtert werden und zwar durch Be
kanntgabe der betr Verhandlungstage Bereithaltung eines
Tiſches für die Berichterſtatter und durch Verſtändigung der
Prebvertreter darüber daß gerade die Veröffentlichung derartiger
Beſtrafung im allgemeinen Jntereſſe liege

Dresden 27 Okt Adieu mein Lieber rief geſtern
auf der Marienbrücke eine Frau einem jungen Mann zu worauf
ſie ſich auf das Brückengeländer ſchwang und in den Strom
ſtürzte wo ſie ſofort unterging

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 Oktober Wolkig normal herbſtlich windig
30 Oktober Veränderlich tühl ſtarke Winde Regenfälle
31 Oktober Wechſelnd wolkig kühler Regen und Schnee

teils heiter Reif
1 November Teils heiter teils wolkig kühl morgens

und nachts Froſt

Meteoroloniſche Salon zu Halle
f Oober DMiober9 uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,9 753,8Thermometer Celſins 2,7 4,2Rel Feuchti gteit 84 8Wind SW 2 SWMaximum der Temperatur am 27 Okt 6,2 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Ott 2,00 C
Niederſchläge am 8 Okt 7 Uhr morgens 9 l mm

Rirchliche Knzeigen

Wegen des akademiſchen Gottesdienſtes findet Sonntag der
Kindergottesdienſt der Domſonntagsſchule nachm 13 Uhr ſtattGarniſonkirche Sonntag vorm II Uhr nur Kindergottes

dienſt Div Pfarrer Schneider

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

einſchl der Verloſungsliſte

Grösstes Sperial Ftabliee ment fur S Spezial Etablissement für
9 Am

m Kincder Konfektion an Fat
k i ans kariertem Kostiümstoff engl Geschm 4500 um mit langem ansechliessenden Paletot 1

Farbe in Farbe gehal 18aus Kkariertem08 üm r Kostüm Stottf mit Paletot elegan

es Façon
aus marineblauem Cheviot Tueh langem 21Kostii un ansehliessenden Paletot mit Sammetkragen

und Mansehetten

Bluse aus gutem Velour in mittlen und dunklen 95

Fantasiemustern J PfBluse aus prima Velour in neuen Sehotten mit
Börtehen und Goldknöpfehen garniert

Bluwe aus extra schwerem Sammet Velour moderne 390
Verarbeitung neueste Schotten

u

De Sünmtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig

atte J Lewin
a alle a S Marktplatz 2 u Z

Du

Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker



Elektrische LIicht u

PFoern ruf 243

Billigste Preise

zeigt

ergebenst an

in grosser Auswahl

Spezialität

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipriger Str 12

Dinlösung von Conpons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
umd Aktien ohne Bbörsennotiz

elten C uilleaume iwereyenel

Mülheim A G
a /Rhein Prankfurta/Main

Kraftanlagen

Dynamomaschinen u
Elektromotore

h Elektr Einrichtungen e
für Gruben u Hütten

werkoe

Elektrische Bahnen
Lokomotiven
Grubenbahnen

Elektr Einzelantriebe t
für jedes Fabrikations

gebiet

Technisches Bureau Halle a S
Lindenstrasse 70

22
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Pelzwarenmagazin Christian Voigt
Halle a Leſpzaigerstrasse 16 empfiehlt

HreIdAWaren
Vmarbeſtungen und Reparaturen prompt und saechgemäss

Metzgerschmalz garaut reines einheimiſches

Ei

Schweineſchmalz E
mit feinem Griebengeſchmack in emgillierten Biechgeſäßen als
mer 20 35 Pfo ſowie in 10 Pid DoſenRinghafen 15 20 35 k 650 geg Nachn od Vorſchuß

e irre 253 nel S rchheim Te 5 1 WürttWiſicen e 120 40 In Holzgeb Preisl z Dienſt
achuahmegebühren werden ſofort vergütet

lele Anerkennungssehrelben

Franz Reich alle a S
den äglichen Dingang in neuesten Stoſfen NModellen Winter Nänteln in Tuch Peluche und Pelz

aletot Kostüme Wiener BlIuusem in Wolle und Seido

Ahend Mäntel Kostümröcke Jupons Englische Ulsters Havelocks

Feine Kostüm Anfertigung unter Garantie Auswahlsendungen

Poststrasse 21

Denn
10 Pf

Brennspiritus
Marke Heroldk

Original Literflaschen mit Patentverschluss

30 P f pro Literflasche ea 9

33 p f pro Literflasche ca 9

in Halle und Umgebung über 400 Verkaufsstellen

itus Verwerthung G m b

Preisermässigung

10 Pf
S pro Liter

Vol

excl Glas

excl Glas

Berlin W S

Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 45 und 90 Mark das Pfund

Ruciolf Miillen
Stolp i Pommoern Gegrundetl878

Waſchgefäße
l Seifert Burgſtr S

Geſetzlich
geſchützt

Aerztlich
empfohlen

Gegen Rheumatiésmnus 2e beſtes
und billigſtes Mittel ſind die preis
gekrönten präparierten

Eäztzenfelle
von Gebrüder Danglowitz Zuhaben beſ Fr Baumgartel Gr
Steinſtr 17 und Gebr Hangiowitz Fiſcherplan 2

empf

Heppn

in drejeckigen Packeten 9

zu 3 Mark wit Gebrauchsanweisung

eilt in kürzesterdeit

Elann arnleidenuug
er Shnertbs chne beruſsstörung

In Halle d Hirschapotheke Löwen
apotheke Markt Mohrenapotheke

SHANNON 2BISS
Herrenzimmer Kanzlei und Bureau
Möbel und Rinrichtungen
Nur erstklassige Fabrikate
Erste und älteste Firma dieser Branche in Euvopa
Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
Goldene Medaitllen Paris 1900 und St Louis 1904
Centrale Berlin Leipzigerstr 126 1 Iäft
Kataloge gratis und franko

i e d n e e S e S hc v

4 es i 4 1 14Von ausländischen Anleihen
0 26 Japan innere Schatz Anleihen n
0 57 d59 Japan Staats Anleihe

0 ß ati fi7 Argentin Nationalbk Cedulas
0 n j69 Buenos Ayres Provinz Anleihe i

5 bin jioh zu günstigen Bedingungen Abgeber p

beſte Syſteme k ſiTeomngreht 4 EB D Man er Bankgeschült
Leipzigerstrasse 30 W

e Sſonen Nordhäuſer Parkett FabritP ungeriſſene gereinigte

Wänsefedern August Beaius Jodbanfen aber
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen empfiehlt ſeine gut gepflegten abſolut trockenen und unverwiſſtlichen

r Bahngut jedet O e Stabfussböclon bine in Ei d Votbuche auf Blindboden oder nach dem neuen Verfne en non g à eGänſehalbdaunen halbw 00 ſowie Tafel Parketten in reicher Muſterwabl und eleganter Aus 9
reinweiß 50 führung fertig verlegt und gewachſt rGänſedaunen 275 Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß K

r t für S umeaus ger 75 r Halle nud le a e Moringwinger J
9 er vo rige Zahl ene Nihenteetehte Conrael R öölarrnn Halle a

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit

Ein Irrtum ist es
wer heute noch glaubt daß ſich für 1 Mark nicht 1 Pfund wirklich
guter Knakno liefern läßt
Mein Kakao a Pfund für 1 Mk iſt garantiert rein

Mein Kakao a Pfund für 1 Mk iſt leicht löslich
Mein Rakao a Pfund für 1 Mk hat beſonderen Wohlgeſchmack

Mein Rakao a Pfund für 1 Mk hat hohen Näbhrwert

Mein Kakao a Pfund für 1 Mk iſt ſehr bekömmlich

d Von 5 Pfund an franko unter Nachnahme

Franz Rudloff Ropuieltrehgge

Jeder Verſuch iſt daher lohnend

Wiederverkäufer Engros Preiſe

Knknao Versand Geschnüft
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